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Höhenprofil für SamstagWetter heute
Nach einigen hohen und
mittelhohen Wolkenfeldern
am Morgen ist es am Nachmit-
tag sehr sonnig. Mit starker
Sonneneinstrahlung steigt die
Temperatur am Nachmittag
gegen 30 Grad. Die Nullgrad-
grenze befindet sich auf 4500
Meter Höhe. Im Tagesverlauf
frischt der Talwind auf.

Sportwetter
Am Wochenende verleitet
Hochsommerwetter zum Sport
im Freien. Bei den heissen
Temperaturen bietet Was-
sersport eine angenehme
Erfrischung. Wem 30 Grad zu
heiss sind, der findet in den
Bergen etwas angenehmere
Temperaturen. Sonnenschutz
nicht vergessen!

Region Samstag Region Sonntag

Thermik
+ günstig – schlecht Fr Sa So

Säntis / Alpstein + + +
Bregenzer Wald + + +

Fr Sa So

Hoher Kasten + + +
St. Anton (CH) + + +
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Aussichten
Das Wochenende ist sonnig
und heiss. Die Höchstwerte
liegen im Rheintal über 30
Grad. In der Nacht kühlt es auf
16 bis 19 Grad ab. Der Himmel
bleibt oft wolkenlos, einzelne
Quellwolken können sich über
dem Alpstein oder im Grau-
bünden bilden. Das Nieder-
schlagsrisiko ist sehr gering.

Wind Samstag

Föhntendenz

Samstag, 12:00 Uhr
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Die Grafik zeigt die Föhntendenz. Je grösser die Werte, desto stärker der Föhn. [hPa]
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Über 30 Grad am Wochenende

Widnauer malt am Genfersee
Vor 62 Jahren verliess der Widnauer Henri Bell seinen Geburtsort. Am 7. November kehrt er wieder zurück. Nicht um
sich hier niederzulassen. Der Heimweh-Rheintaler zeigt in der Raiffeisenbank seine Bilder.
SUSI MIARA

WIDNAU. Henri Bell wurde 1933
in Widnau geboren. Seine Eltern
waren Hans Bell und Emilie Bell,
geborene Heule (Vitas). Nach
der kaufmännischen Lehre bei
der Weinkellerei Haubensak in
Altstätten zog er zuerst nach
Zürich, später nach Genf, um
Französisch zu lernen. Er lebte
immer in Städten, die ans Was-
ser grenzen: in Zürich, Genf,
Palamos und Tarragona (Spa-
nien) und in Lausanne-Ouchy.

Inspiration Wasser
Interessant ist nicht nur sein

künstlerischer Werdegang. Auch
beruflich blickt Henri Bell auf
eine turbulente Zeit zurück. In
Tarragona arbeitete er als
Fremdsprachenkorrespondent
bei einer Schifffahrtsagentur.
Dort entdeckte er seine Leiden-
schaft fürs Segeln. Während des
Kalten Kriegs war er Assistent
des Stationsleiters des amerika-
nischen Radios «Liberty» in Pa-
lamos. «Ich war vermutlich der
Erste in Europa, der von der Er-
mordung Robert Kennedys er-
fuhr», sagt Henri Bell. Zurück in
der Schweiz, arbeitete er 18 Jah-
re bei der Suchard Holding.
Nach seiner Pensionierung ver-

brachte er zwei Jahre im west-
lichen Mittelmeer auf einem Se-
gelboot. Heute lebt er mit seiner
Frau Chantal in Le Bouveret.
Noch heute segelt der 82-Jährige
auf den Schweizer Seen und auf
dem Meer. Oft sieht man ihn auf
seiner Segelyacht in den Häfen
des Genfersees, auf der Suche
nach Motiven für Bilder, die er
meistens im Winter malt.

Seine Leidenschaft für die
Malerei entdeckte er zufällig

während seines Aufenthalts in
der historischen Stadt Tarra-
gona. Oft habe er seinen Freund,
den berühmten spanischen
Landschaftsmaler Tomas Olivar,
mit dem Auto ans Meer fahren
müssen. Dort habe er gewartet,
bis der Künstler mit seinen Skiz-
zen fertig war. Eines Tages über-
reichte ihm Olivar eine Lein-
wand und forderte ihn dazu auf,
etwas zu malen. Der Grund,
weshalb bereits seine frühen Ge-

mälde viel Wasser zeigen. Es war
für Bell selbstverständlich, dass
er auch nach seiner Rückkehr in
die Schweiz Seelandschaften zu
malen begann.

Sein Stil ist sehr einfach, sogar
naiv, weil er mit Simplizität malt,
was er sieht und wie er es fühlt.
Seine Gemälde gefallen vor al-
lem den Freunden naiver Bilder
und den Liebhabern von See-
landschaften, weil sie in ein-
facher Weise die Schönheit der

Seen mit Linienschiffen, histori-
schen Kähnen, Fischerbooten,
Yachten, Möwen, Schwänen,
Enten und Reihern zu verschie-
denen Jahreszeiten zeigen. Da er
30 Jahre in Ouchy, dem Hafen-
viertel von Lausanne, lebte, be-
kam er den Übernahmen «Henri
d’Ouchy». Mit diesem Pseudo-
nym hat er viele seiner Gemälde
unterschrieben. Seit elf Jahren
lebt er jetzt mit seiner Frau in
Bouveret am oberen Genfersee
und zeichnet seine Bilder mit
seinem Namen «Hi Bell». Die
Bilder zeigte Henri Bell an zahl-
reichen Einzel- und Gruppen-
ausstellung im In- und Ausland.
Viele seiner Bilder befinden sich
in Museen oder bei Sammlern
in der Schweiz, in Spanien,
England, Deutschland und Ka-
nada.

Erstmals in der Ostschweiz
Am Samstag, 7. November,

zeigt Henri Bell seine Bilder in
der Raiffeisenbank Mittelrhein-
tal in Widnau. «Es ist die erste
Ausstellung in der deutschspra-
chigen Schweiz», sagt Henri Bell.
Dazu ermuntert hat ihn sein
Cousin Peter Federer, der als
Vorstandsmitglied des Kultur-
vereins die Raiffeisenbank-Aus-
stellungen organisiert.

Bild: Susi Miara

Henri Bell (links) stösst mit seinem Cousin Peter Federer auf eine erfolgreiche Ausstellung an.

Polizei verhaftet
Pädophilen
VORARLBERG. Am Mittwoch wur-
de ein 35-jähriger Mann in Vor-
arlberg aufgrund eines EU-Haft-
befehls verhaftet, schreibt das
Landeskriminalamt. Der in
Deutschland wegen schweren se-
xuellen Missbrauchs von Kindern
gesuchte Mann wird verdächtigt,
pornographische Darstellungen
Minderjähriger im Internet hoch-
geladen zu haben. Der Mann
dürfte bis zu 40000 Euro inves-
tiert haben, um in den Besitz von
solchem Material zu kommen. Er
wurde in die Justizanstalt Feld-
kirch eingeliefert. (red.)

Dolch gezückt
ST. GALLEN. Mittwochnacht kam
es in einer Wohnung zu einem
Streit zwischen Vater und Sohn.
Als die Polizei vor Ort war, wurde
der 57-jährige Vater immer ag-
gressiver, zückte einen Dolch
und bedrohte einen Polizisten.
Dieser musste seine Dienstwaffe
ziehen. Nachdem der Mann den
Dolch auf den Boden geworfen
hatte, wurde er in Handfesseln
gelegt. Der Atemlufttest ergab
bei ihm einen Wert von 1,82 Pro-
mille. Er wird angezeigt. (stapo)
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